
Flüssig schreiben
Wenn Schreiben viel Kraft kostet - und wie passende Bewegungsabläufe mehr Sicherheit schaffen
können.

Eine flüssige Handschrift erleichtert es, Gedanken festzuhalten, Aufgaben zu bearbeiten und sich auf den Inhalt des
Geschriebenen zu konzentrieren. Muss jeder Buchstabe bewusst gesteuert werden, bleibt dafür oft nur wenig
Aufmerksamkeit übrig.

Was flüssiges Schreiben bedeutet

Flüssiges Schreiben heißt nicht, besonders schnell oder besonders schön zu schreiben. Entscheidend ist, dass
Buchstaben zunehmend sicher entstehen, die Schrift gut lesbar bleibt und das Schreiben möglichst wenig Kraft kostet.

Mehr als eine schöne Handschrift

Eine funktionale Handschrift verbindet Lesbarkeit, ein angemessenes Schreibtempo und eine möglichst entspannte Ausführung.
Sie darf individuell aussehen, solange Buchstaben eindeutig erkennbar sind und auch längere Texte bewältigt werden können.

Schreiben ist eine komplexe Leistung

Beim Schreiben müssen Bewegungen gesteuert, Buchstaben abgerufen, Wörter geplant und Inhalte formuliert werden.
Gleichzeitig sind häufig Rechtschreibentscheidungen zu treffen. Je weniger Aufmerksamkeit die Buchstabenbildung benötigt,
desto mehr bleibt für Sprache, Rechtschreibung und Inhalt.

Warum Schreiben anstrengend sein kann

Meist lässt sich Schreibanstrengung nicht auf einen einzelnen Grund zurückführen. Eine ungünstige oder sehr
angespannte Stifthaltung, unsichere Buchstabenformen, wenig automatisierte Bewegungen, hoher Schreibdruck oder
Schwierigkeiten bei der feinmotorischen Steuerung können den Schreibfluss beeinträchtigen.

Auch die Händigkeit, bisherige Schreiberfahrungen und die Bedingungen am Arbeitsplatz können eine Rolle spielen.
Deshalb ist nicht nur das fertige Ergebnis wichtig, sondern auch der Weg dorthin.

Nicht fehlende Motivation

Langsames, schwer lesbares oder verkrampftes Schreiben ist nicht automatisch ein Zeichen von Unlust oder mangelnder Übung.
Kostet Schreiben dauerhaft viel Aufmerksamkeit und Kraft, sind Ermüdung, Frustration oder Vermeidung verständliche Folgen.

Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe, Veröffentlichung, Bearbeitung oder gewerbliche Nutzung ohne schriftliche Zustimmung.
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K O S T E N L O S E R  R A T G E B E R

Besser lesen
Wenn Lesen langsam, stockend oder anstrengend bleibt - und wie gezieltes Training mehr Sicherheit und
Verständnis schaffen kann.

Lesen eröffnet den Zugang zu Geschichten, Wissen und vielen Bereichen des Alltags. Damit ein Text verstanden werden
kann, müssen Buchstaben, Wörter und Sätze zunehmend sicher erkannt und miteinander verbunden werden.
Beansprucht bereits das Entziffern einzelner Wörter viel Aufmerksamkeit, bleibt für den Inhalt oft nur wenig übrig.

Was sicheres Lesen bedeutet

Sicheres Lesen heißt nicht, einen Text möglichst schnell vorzutragen. Entscheidend ist, dass Wörter zunehmend genau
erkannt, Sätze sinnvoll verbunden und Inhalte verstanden werden. Das Lesetempo entwickelt sich dabei schrittweise mit
wachsender Sicherheit.

Mehr als schnelles Vorlesen

Gutes Lesen verbindet Genauigkeit, einen zunehmend flüssigen Leserhythmus und das Verständnis des Gelesenen. Ein
angemessenes Tempo ist wichtig, darf jedoch nicht auf Kosten der Genauigkeit oder des Textverständnisses entstehen.

Lesen ist eine komplexe Leistung

Beim Lesen müssen Buchstaben erkannt, Lauten zugeordnet und zu Wörtern verbunden werden. Gleichzeitig werden
Satzstrukturen erfasst, Bedeutungen abgerufen und neue Informationen mit vorhandenem Wissen verknüpft. Je sicherer die
Worterkennung gelingt, desto mehr Aufmerksamkeit bleibt für den Inhalt.

Warum Lesen schwerfallen kann

Leseschwierigkeiten lassen sich meist nicht auf einen einzelnen Grund zurückführen. Unsichere
Laut-Buchstaben-Zuordnungen, mühsames Zusammenziehen von Lauten, wenig automatisierte Worterkennung oder
Schwierigkeiten beim Erfassen längerer Sätze können den Lesefluss beeinträchtigen.

Auch sprachliche Voraussetzungen, bisherige Lernerfahrungen, Aufmerksamkeit und die Anforderungen eines Textes
können eine Rolle spielen. Deshalb ist nicht nur wichtig, wie schnell jemand liest, sondern auch, wie genau, wie
angestrengt und mit welchem Verständnis gelesen wird.

Nicht fehlende Motivation

Langsames, stockendes oder fehlerhaftes Lesen ist nicht automatisch eine Folge von Unlust oder zu wenig Übung. Kostet
Lesen dauerhaft viel Aufmerksamkeit und Kraft, sind Ermüdung, Frustration oder Vermeidung verständliche Reaktionen.

Leichter lernen
Wenn Lernen viel Zeit und Kraft kostet - und wie passende Strategien mehr Struktur und Sicherheit
schaffen können.

Lernen begleitet Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch Schule, Ausbildung, Studium und Beruf. Damit neues Wissen
verstanden, behalten und später wieder abgerufen werden kann, müssen viele Fähigkeiten zusammenspielen. Fehlen
geeignete Strategien oder eine klare Struktur, wird Lernen schnell anstrengend und unübersichtlich.

Was wirksames Lernen bedeutet

Wirksames Lernen heißt nicht, möglichst lange über Büchern und Unterlagen zu sitzen. Entscheidend ist, Lerninhalte zu
verstehen, sinnvoll zu ordnen und mit passenden Methoden zu bearbeiten. Gute Lernstrategien helfen dabei, die
vorhandene Zeit gezielter zu nutzen.

Nicht die Dauer allein zählt

Lernerfolg hängt nicht allein von der Dauer des Lernens ab. Wer ohne klares Ziel immer wieder denselben Stoff liest,
investiert möglicherweise viel Zeit, ohne ihn sicher zu behalten. Entscheidend ist, wie Inhalte bearbeitet, wiederholt und
miteinander verknüpft werden.

Lernen ist eine komplexe Leistung

Beim Lernen müssen Aufmerksamkeit gesteuert, Informationen ausgewählt und neue Inhalte mit vorhandenem Wissen
verbunden werden. Gleichzeitig müssen Aufgaben geplant, Materialien organisiert und geeignete Lernwege gefunden
werden. Auch Motivation, Gefühle und bisherige Erfahrungen beeinflussen den Lernprozess.

Warum Lernen schwerfallen kann

Lernschwierigkeiten lassen sich meist nicht auf einen einzelnen Grund zurückführen. Unsichere Lernstrategien, wenig
strukturierte Arbeitsabläufe, Schwierigkeiten beim Beginnen oder eine rasch nachlassende Aufmerksamkeit können das
Lernen erschweren.

Auch hohe Anforderungen, ungünstige Lernbedingungen, Zeitdruck, Prüfungsängste oder wiederholte Misserfolge können
eine Rolle spielen. Deshalb ist nicht nur wichtig, wie lange jemand lernt, sondern auch, unter welchen Bedingungen und
mit welchen Strategien gelernt wird.

Nicht fehlender Wille

Langsames, unstrukturiertes oder wenig selbstständiges Lernen ist nicht automatisch ein Zeichen von Unlust oder
mangelnder Anstrengung. Wer nicht weiß, wie eine Aufgabe begonnen oder ein umfangreicher Lernstoff bewältigt werden
kann, erlebt häufig Frustration, Überforderung oder Vermeidung.



Woran sich Schreibschwierigkeiten zeigen können
Schreibschwierigkeiten können sehr unterschiedlich aussehen. Nicht immer ist die Schrift unleserlich.
Manchmal bleibt sie gut erkennbar, entsteht jedoch nur langsam, unter großer Anspannung oder mit
unverhältnismäßig hohem Kraftaufwand.

Mögliche Hinweise

Langsames Schreibtempo

Buchstaben werden einzeln und bewusst geformt. Das
Abschreiben dauert lange, Aufgaben werden nicht rechtzeitig
beendet oder Gedanken können nicht so schnell festgehalten
werden, wie sie entstehen.

Schwer lesbare oder wechselnde Schrift

Wörter oder ganze Texte können von anderen nur schwer
entziffert werden. Manchmal können Schreibende ihre eigenen
Notizen später selbst nicht mehr sicher lesen. Die Schrift kann
im Verlauf eines Textes zunehmend undeutlich werden.

Hohe körperliche Belastung

Die Hand wirkt angespannt, der Stift wird sehr fest gehalten oder
stark aufgedrückt. Nach kurzer Schreibzeit können Müdigkeit,
Verkrampfung oder Schmerzen auftreten.

Häufiges Unterbrechen und Korrigieren

Beim Schreiben wird oft neu angesetzt, radiert oder über bereits
Geschriebenes nachgefahren. Dadurch geht der Schreibfluss
immer wieder verloren.

Wenn die Anforderungen steigen

Mit zunehmendem Schreibumfang werden Schwierigkeiten häufig deutlicher. In der Schule müssen längere Texte abgeschrieben,
Aufgaben unter Zeitdruck bearbeitet und gleichzeitig Inhalte, Rechtschreibung und Schrift beachtet werden.

Auch in Ausbildung, Studium und Beruf kann langsames oder anstrengendes Schreiben belasten. Mitschriften bleiben
unvollständig, schriftliche Arbeiten benötigen viel Zeit oder handschriftliche Notizen werden möglichst vermieden.

Mehr als ein Schriftproblem

Beansprucht die Buchstabenbildung viel Aufmerksamkeit, kann auch das Formulieren eigener Gedanken schwieriger werden. Texte
fallen kürzer aus, obwohl mündlich deutlich mehr Wissen vorhanden ist. Unter hoher Belastung können außerdem mehr
Flüchtigkeits- oder Rechtschreibfehler entstehen.

Wiederholte Misserfolge können Schreibfreude, Selbstvertrauen und die Bereitschaft zu schreiben beeinträchtigen.

Das Gesamtbild zählt

Einzelne Hinweise bedeuten noch nicht automatisch, dass eine gezielte Förderung notwendig ist. Entscheidend ist, wie häufig sie
auftreten und wie stark sie den persönlichen Alltag belasten.

Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe, Veröffentlichung, Bearbeitung oder gewerbliche Nutzung ohne schriftliche Zustimmung.
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S C H R E I B E N  I M  A L L T A GL E S E N  I M  A L L T A G

Woran sich Leseschwierigkeiten zeigen können
Leseschwierigkeiten können sehr unterschiedlich aussehen. Manche Menschen lesen auffällig langsam oder
stockend, andere versuchen, Wörter möglichst rasch zu erraten. Auch ein flüssig wirkendes Vorlesen bedeutet
nicht automatisch, dass der Inhalt sicher verstanden wurde.

Mögliche Hinweise

Unsicheres Entschlüsseln von Wörtern

Buchstaben werden verwechselt, Laute nur mühsam
verbunden oder Wörter immer wieder neu erlesen.
Endungen, kleine Wörter oder einzelne Wortteile werden
ausgelassen, vertauscht oder hinzugefügt.

Langsamer oder stockender Lesefluss

Wörter werden einzeln und mit vielen Pausen gelesen.
Satzgrenzen und Betonungen werden wenig beachtet. Das
Lesen längerer Texte dauert unverhältnismäßig lange und
kostet viel Kraft.

Schwierigkeiten mit dem Textverständnis

Nach dem Lesen können wichtige Inhalte nur teilweise
wiedergegeben werden. Zusammenhänge bleiben unklar
oder Informationen müssen mehrfach nachgelesen werden.
Manchmal ist das Verständnis deutlich besser, wenn
derselbe Text vorgelesen wird.

Hohe Anstrengung und Vermeidung

Lesen führt rasch zu Müdigkeit, Unruhe oder Frustration.
Leseaufgaben werden hinausgezögert, möglichst kurz
gehalten oder ganz vermieden. Mitunter treten beim Lesen
auch körperliche Anzeichen von Anspannung auf.

Wenn die Anforderungen steigen

Zu Beginn des Lesenlernens stehen einzelne Buchstaben, Silben und kurze Wörter im Mittelpunkt. Später werden Texte länger,
sprachlich anspruchsvoller und inhaltlich dichter. Gleichzeitig wird erwartet, dass Informationen rasch erfasst und für weitere
Aufgaben genutzt werden.

In höheren Schulstufen, Ausbildung, Studium und Beruf wird Lesen zunehmend zum Werkzeug für beinahe alle Lern- und
Arbeitsbereiche. Bleibt die Worterkennung mühsam, können selbst gut verstandene Themen unnötig viel Zeit und Kraft
beanspruchen.

Mehr als ein Leseproblem

Leseschwierigkeiten können sich auf viele Lernbereiche auswirken. Aufgabenstellungen werden möglicherweise missverstanden,
wichtige Informationen übersehen oder Texte müssen mehrfach gelesen werden. Dadurch benötigen schriftliche Arbeiten häufig
mehr Zeit, obwohl die behandelten Inhalte grundsätzlich verstanden werden.

Wiederholte Misserfolge können Lesefreude, Selbstvertrauen und die Bereitschaft beeinträchtigen, sich auf neue Texte einzulassen.
Dadurch entsteht manchmal der Eindruck mangelnden Interesses, obwohl vor allem der Lesevorgang selbst belastet.

Das Gesamtbild zählt

Einzelne Hinweise bedeuten noch nicht automatisch, dass eine gezielte Förderung notwendig ist. Entscheidend ist, wie häufig
sie auftreten, wie lange sie bestehen und wie stark sie Lernen und Alltag beeinträchtigen.

L E R N E N  I M  A L L T A G

Woran sich Lernschwierigkeiten zeigen können
Schwierigkeiten beim Lernen können sehr unterschiedlich aussehen. Manche Menschen beginnen nur schwer
mit einer Aufgabe, andere verlieren rasch den Überblick oder können Gelerntes in einer Prüfung nicht sicher
abrufen. Nicht immer zeigen Schulnoten, wie viel Zeit und Kraft tatsächlich investiert wurden.

Mögliche Hinweise

Schwierigkeiten beim Beginnen

Aufgaben werden lange hinausgezögert oder nur nach
wiederholter Aufforderung begonnen. Der erste Schritt fällt
besonders schwer, obwohl grundsätzlich bekannt ist, was zu
tun wäre.

Aufmerksamkeit und Arbeitsverhalten

Die Konzentration lässt rasch nach, äußere Reize lenken ab
oder Aufgaben werden nur teilweise erledigt.
Flüchtigkeitsfehler entstehen, Arbeitsaufträge werden
vergessen und häufige Pausen oder Erinnerungen sind
notwendig.

Lernen und Organisation

Lernstoff kann nur schwer eingeteilt und über mehrere Tage
verteilt werden. Materialien fehlen, Termine werden
übersehen oder es bleibt unklar, welche Inhalte wichtig sind
und mit welcher Aufgabe begonnen werden sollte.

Behalten und Abrufen

Gelerntes scheint rasch wieder vergessen zu sein oder kann
in Prüfungen nicht sicher abgerufen werden. Trotz längerer
Vorbereitung bleibt das Ergebnis hinter den eigenen
Fähigkeiten und dem geleisteten Aufwand zurück.

Wenn die Anforderungen steigen

Mit zunehmendem Alter werden Aufgaben umfangreicher und selbstständiges Arbeiten wird immer wichtiger. Hausübungen,
Prüfungen und unterschiedliche Unterrichtsfächer müssen gleichzeitig überblickt, geplant und vorbereitet werden.

In höheren Schulstufen, Ausbildung, Studium und Beruf wird erwartet, dass Lernziele selbstständig gesetzt, größere Stoffmengen
eingeteilt und passende Methoden ausgewählt werden. Fehlen geeignete Strategien, steigt der Zeitaufwand und Lernen wird
zunehmend belastend.

Mehr als ein Notenproblem

Lernschwierigkeiten können sich auf den gesamten Alltag auswirken. Hausaufgaben dauern lange, freie Zeit wird von unerledigten
Aufgaben überschattet und wiederkehrende Diskussionen belasten das Familienleben.

Wiederholte Misserfolge können Motivation, Selbstvertrauen und die Bereitschaft beeinträchtigen, sich auf neue Herausforderungen
einzulassen. Dadurch entsteht manchmal der Eindruck mangelnden Interesses, obwohl vor allem Unsicherheit und Überforderung
das Lernen erschweren.

Das Gesamtbild zählt

Einzelne unkonzentrierte Tage, vergessene Aufgaben oder eine schwierige Prüfung bedeuten noch nicht automatisch, dass
eine gezielte Förderung notwendig ist. Entscheidend ist, wie häufig Schwierigkeiten auftreten, wie lange sie bestehen und wie
stark sie Lernen und Alltag beeinträchtigen.



Was eine gute Abklärung sichtbar macht
Eine sorgfältige Abklärung beurteilt nicht nur das fertige Schriftbild. Sie untersucht, unter welchen
Bedingungen Schwierigkeiten entstehen, welche Fähigkeiten bereits vorhanden sind und wodurch das
Schreiben erleichtert werden kann.

Mehr als eine einzelne Schriftprobe

Eine kurze Schönschriftprobe zeigt nicht zuverlässig, wie jemand
unter Zeitdruck, beim Abschreiben oder beim Formulieren
eigener Gedanken schreibt. Deshalb werden unterschiedliche
Schreibsituationen miteinander verglichen.

Belastung ernst nehmen

Tempo und Lesbarkeit sind nicht die einzigen Kriterien. Auch
Anstrengung, Ausdauer, Ermüdung und mögliche Beschwerden
gehören zu einer umfassenden Einschätzung.

Vier Blickrichtungen

Schreibvoraussetzungen
Händigkeit, Beweglichkeit und feinmotorische Steuerung

Schriftbild
Buchstabenformen, Abstände, Verbindungen und Lesbarkeit

Schreibfluss
Tempo, Rhythmus, Automatisierung und Ausdauer

Persönliche Situation
Erfahrungen, Belastungen, Ziele und Anforderungen

Pädagogische Testung und ergänzende Abklärung

Eine pädagogische Testung erfasst den aktuellen Entwicklungsstand und den konkreten Unterstützungsbedarf. Sie zeigt, an welcher
Stelle der Schreibprozess ins Stocken gerät und welche nächsten Lernschritte sinnvoll sind.

Zeigen sich Schmerzen, ausgeprägte motorische Schwierigkeiten oder andere Auffälligkeiten, kann zusätzlich eine medizinische,
ergotherapeutische oder weitere fachliche Abklärung sinnvoll sein. Die unterschiedlichen Blickrichtungen können einander ergänzen.

Pädagogische Testung bei Lilo lernen

Bei Lilo lernen werden Gespräch, Beobachtung, Schriftproben und gezielte Schreibaufgaben zu einem verständlichen Gesamtbild
zusammengeführt.

1
Beobachten
Wie werden Stift, Hand und Arm beim Schreiben eingesetzt?

2
Vergleichen
Wie verändern sich Schrift und Tempo bei unterschiedlichen Aufgaben?

3
Einordnen
Welche Fähigkeiten sind bereits sicher und wo entstehen Hindernisse?

4
Planen
Welche Übungen und Anpassungen passen zur persönlichen Schreibsituation?

Eine Testung soll Orientierung geben: Sie soll verständlich machen, warum Schreiben bisher schwerfällt, welche Fähigkeiten
bereits vorhanden sind und welcher nächste Trainingsschritt sinnvoll ist.

Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe, Veröffentlichung, Bearbeitung oder gewerbliche Nutzung ohne schriftliche Zustimmung.
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G E N A U E R  H I N S E H E N

Was eine gute Abklärung sichtbar macht
Eine sorgfältige Abklärung beurteilt nicht nur das Lesetempo oder die Anzahl der Fehler. Sie untersucht, auf
welcher Ebene Schwierigkeiten entstehen, welche Fähigkeiten bereits vorhanden sind und wodurch das
Lesen erleichtert werden kann.

Mehr als ein einzelner Lesetext

Eine kurze, vertraute Textprobe zeigt nicht zuverlässig, wie
sicher jemand unbekannte Wörter, längere Sätze oder
anspruchsvollere Inhalte bewältigt. Deshalb werden
unterschiedliche Wörter, Texte und Leseanforderungen
miteinander verglichen.

Verstehen gesondert betrachten

Lesegenauigkeit, Lesefluss und Textverständnis sind eng
miteinander verbunden, aber nicht dasselbe. Manche Menschen
verstehen einen vorgelesenen Text sehr gut, können ihn jedoch
nur mühsam selbst lesen. Andere lesen flüssig vor, erfassen den
Inhalt aber nur teilweise.

Vier Blickrichtungen

✓ ✓

✓ ✓

Worterkennung
Buchstaben, Silben, Wortbausteine und häufige Wörter

Lesegenauigkeit
Welche Buchstaben, Wortteile oder Wörter werden ausgelassen,
vertauscht, verändert oder erraten?

Lesefluss
Tempo, Rhythmus, Betonung und Ausdauer

Verständnis und persönliche Situation
Inhalte, Strategien, Erfahrungen, Belastungen und Anforderungen

Pädagogische Testung und ergänzende Abklärung

Eine pädagogische Testung erfasst den aktuellen Entwicklungsstand und den konkreten Unterstützungsbedarf. Sie zeigt, welche
Teilbereiche des Lesens bereits sicher sind, wo der Leseprozess ins Stocken gerät und welche nächsten Lernschritte sinnvoll
erscheinen.

Je nach Fragestellung kann zusätzlich eine klinisch-psychologische, logopädische, medizinische oder weitere fachliche Abklärung
sinnvoll sein. Die pädagogische Testung kann gemeinsam mit medizinischen, klinisch-psychologischen oder logopädischen
Abklärungen zu einem umfassenderen Gesamtbild beitragen.

Pädagogische Testung bei Lilo lernen

Bei Lilo lernen werden Gespräch, Beobachtung und gezielte Leseaufgaben zu einem verständlichen Gesamtbild
zusammengeführt.

1
Beobachten
Wie werden unbekannte Wörter, Sätze und Texte gelesen?

2
Vergleichen
Wie verändern sich Genauigkeit, Tempo und Verständnis bei unterschiedlichen Anforderungen?

3
Einordnen
Welche Lesefähigkeiten sind bereits sicher und an welcher Stelle entstehen Hindernisse?

4
Planen
Welche Übungen, Texte und Lernschritte passen zur persönlichen Lesesituation?

Eine Testung soll Orientierung geben: Sie soll verständlich machen, warum Lesen bisher schwerfällt, welche Fähigkeiten
bereits vorhanden sind und welcher nächste Trainingsschritt sinnvoll ist.

Was eine gute Abklärung sichtbar macht
Eine sorgfältige Abklärung betrachtet nicht nur Schulnoten oder die benötigte Lernzeit. Sie untersucht, unter
welchen Bedingungen Lernen gelingt, an welcher Stelle Schwierigkeiten entstehen und welche Fähigkeiten
bereits sicher vorhanden sind.

Mehr als Zeugnisse und Noten

Einzelne Prüfungsergebnisse zeigen nicht zuverlässig, wie
jemand lernt. Gute Leistungen können mit unverhältnismäßig
hohem Zeitaufwand verbunden sein. Umgekehrt können
schwächere Ergebnisse entstehen, obwohl Inhalte grundsätzlich
verstanden wurden.

Unterschiedliche Lernsituationen vergleichen

Lernverhalten kann sich je nach Aufgabe und Umgebung
deutlich verändern. Deshalb werden selbstständiges Arbeiten,
Aufmerksamkeit, Organisation, Lernstrategien und der Umgang
mit Anforderungen in verschiedenen Situationen betrachtet.

Vier Blickrichtungen

✓ ✓

✓ ✓

Aufmerksamkeit und Arbeitsverhalten
Beginn, Konzentration, Arbeitstempo, Ausdauer und Umgang mit
Ablenkungen

Lernstrategien und Organisation
Planung, Zeiteinteilung, Materialorganisation und verwendete
Lernmethoden

Verstehen und Behalten
Erfassen, Ordnen, Verknüpfen, Wiederholen und Abrufen von
Lerninhalten

Persönliche Situation
Erfahrungen, Motivation, Belastungen, Selbstvertrauen, Ziele und
Anforderungen

Pädagogische Testung und ergänzende Abklärung

Eine pädagogische Testung erfasst das aktuelle Lern- und Arbeitsverhalten sowie den konkreten Unterstützungsbedarf. Sie zeigt,
welche Strategien bereits genutzt werden, an welcher Stelle der Lernprozess ins Stocken gerät und welche nächsten Schritte sinnvoll
erscheinen.

Zeigen sich ausgeprägte Aufmerksamkeitsprobleme, starke emotionale Belastungen oder andere Auffälligkeiten, kann zusätzlich eine
medizinische, klinisch-psychologische, therapeutische oder weitere fachliche Abklärung sinnvoll sein. Gemeinsam können die
unterschiedlichen Ergebnisse zu einem umfassenderen Gesamtbild beitragen.

Pädagogische Testung bei Lilo lernen

Bei Lilo lernen werden Gespräch, Beobachtung und gezielte Lern- und Arbeitsaufgaben zu einem verständlichen Gesamtbild
zusammengeführt.

1
Beobachten
Wie werden Aufgaben begonnen, geplant und bearbeitet?

2
Vergleichen
Wie verändern sich Aufmerksamkeit, Arbeitsweise und Leistung bei unterschiedlichen Anforderungen?

3
Einordnen
Welche Fähigkeiten und Strategien sind bereits vorhanden und an welcher Stelle entstehen Hindernisse?

4
Planen
Welche Methoden, Strukturen und nächsten Lernschritte passen zur persönlichen Situation?

Eine Testung soll Orientierung geben: Sie soll verständlich machen, warum Lernen bisher schwerfällt, welche Fähigkeiten bereits
vorhanden sind und welcher nächste Trainingsschritt sinnvoll ist.



Flüssiger und entspannter schreiben
Gezieltes Training setzt dort an, wo der Schreibfluss ins Stocken gerät. Übungen werden so ausgewählt,
dass neue Bewegungen verständlich aufgebaut und schrittweise in persönliche Schreibsituationen
übertragen werden können.

Sicherheit kommt vor Geschwindigkeit

Schreibtempo lässt sich nicht sinnvoll erhöhen, indem lediglich schneller geschrieben wird. Zunächst braucht es
Bewegungsabläufe, die zuverlässig funktionieren.

1 · Entlasten

Arbeitsplatz und
Schreibmaterial so anpassen,
dass unnötige Anspannung
vermieden wird.

2 · Bewegen

Günstige
Bewegungsrichtungen und
Übergänge vereinfacht und in
passender Größe erproben.

3 · Festigen

Buchstaben und häufige
Verbindungen wiederholen, bis
sie sicherer abgerufen werden
können.

4 · Übertragen

Das Gelernte in Wörter, Sätze,
längere Texte und persönliche
Schreibaufgaben übernehmen.

Was im Alltag helfen kann

kurze und regelmäßige Übungszeiten

gut gleitende und angenehm zu haltende Stifte

Pausen, bevor Hand oder Arm verkrampfen

jeweils nur einen Schwerpunkt beachten

kleine Fortschritte sichtbar machen

Übungen beenden, bevor Überforderung entsteht

Häufiges Abschreiben oder wiederholtes Schönschreiben führt nicht automatisch zu einem besseren Schreibfluss. Entscheidend ist,
dass Übungen zum jeweiligen Lernschritt passen und Bewegungen bewusst, aber möglichst entspannt ausgeführt werden.

Training, das zur Schreibsituation passt

Bei Lilo lernen bildet die vorausgehende Schriftanalyse die Grundlage für einen individuellen Trainingsplan. Je nach Ziel werden
Bewegungen, Buchstabenformen, Verbindungen, Tempo oder Ausdauer in den Mittelpunkt gestellt.

Zum Einsatz kommen unterschiedliche Stifte, Materialien und Schreiboberflächen. Kurze Übungen zu Hause unterstützen die Festigung
zwischen den Trainingseinheiten. Dabei zählt nicht die Menge, sondern die passende und regelmäßige Wiederholung.

Die Dauer des Trainings richtet sich nach der persönlichen Ausgangslage, den vereinbarten Zielen und der weiteren Entwicklung.

Zeit, Sicherheit und passende Schreibwege

Veränderungen brauchen Zeit. Manche Bewegungen werden rasch sicherer, andere müssen neu aufgebaut und häufig wiederholt
werden. Eine wertschätzende Begleitung schützt das Selbstvertrauen und schafft neue Sicherheit und Freude am Schreiben.

Beratung, Testung und Training bei Lilo lernen

Pädagogische Testung und individuell abgestimmtes Schreibtraining für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in Gänserndorf.

In einem kostenlosen Erstgespräch klären wir gemeinsam, welche Beobachtungen vorliegen

und welcher nächste Schritt sinnvoll ist.

www.lilo-lernen.at

Dieses Informationsblatt dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt weder eine individuelle pädagogische Testung noch eine medizinische oder therapeutische Abklärung.

Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe, Veröffentlichung, Bearbeitung oder gewerbliche Nutzung ohne schriftliche Zustimmung.
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S C H R E I B E N  I N  B E W E G U N GL E S E N  E N T W I C K E L N

Sicherer und flüssiger lesen
Gezieltes Training setzt dort an, wo der Leseprozess ins Stocken gerät. Übungen werden so ausgewählt,
dass Wörter zunehmend sicher erkannt, Sätze flüssiger verbunden und Inhalte besser verstanden werden
können.

Genauigkeit kommt vor Geschwindigkeit

Das Lesetempo lässt sich nicht sinnvoll erhöhen, indem lediglich schneller gelesen wird. Zunächst braucht es sichere Strategien
für das Erkennen und Verbinden von Buchstaben, Silben und Wörtern.

1 · Entschlüsseln

Buchstaben, Laute, Silben und
Wortbausteine sicher erkennen
und miteinander verbinden.

2 · Verbinden

Wörter nicht nur einzeln lesen,
sondern zunehmend zu
sinnvollen Wortgruppen und
Sätzen zusammenführen.

3 · Automatisieren

Häufige Wörter und
Wortmuster so festigen, dass
sie schneller und mit weniger
Anstrengung erkannt werden.

4 · Verstehen

Informationen entnehmen,
Zusammenhänge herstellen
und geeignete Strategien für
unterschiedliche Texte nutzen.

Was im Alltag helfen kann

✓ kurze und regelmäßige Lesezeiten ✓ Texte, die zum aktuellen Lesestand passen

✓ kurze Abschnitte wiederholt lesen ✓ abwechselnd lesen und vorlesen lassen

✓ unbekannte Wörter vorab gemeinsam klären ✓ nicht jeden Fehler sofort unterbrechen

✓ über den Inhalt sprechen und Fragen stellen ✓ kleine Fortschritte sichtbar machen

Das wiederholte Lesen zu schwieriger oder zu langer Texte führt nicht automatisch zu mehr Lesesicherheit. Entscheidend ist, dass
Texte und Übungen zum jeweiligen Lernschritt passen und weder unterfordern noch überlasten.

Training, das zur Lesesituation passt

Bei Lilo lernen bildet die vorausgehende pädagogische Testung die Grundlage für einen individuellen Trainingsplan. Je nach Ziel stehen
Laut-Buchstaben-Zuordnungen, Silben, Wortbausteine, häufige Wortmuster, Lesegenauigkeit, Lesefluss oder Textverständnis im
Mittelpunkt.
Zum Einsatz kommen unterschiedliche Texte, Materialien und abwechslungsreiche Leseübungen. Kurze Übungen zu Hause
unterstützen die Festigung zwischen den Trainingseinheiten. Dabei zählt nicht die Menge, sondern die passende und regelmäßige
Wiederholung.
Die Dauer des Trainings richtet sich nach der persönlichen Ausgangslage, den vereinbarten Zielen und der weiteren Entwicklung.

Zeit, Sicherheit und passende Lesewege

Leseflüssigkeit entwickelt sich schrittweise. Manche Wörter werden rasch sicher erkannt, andere benötigen häufige und gezielte
Wiederholungen. Eine wertschätzende Begleitung schützt das Selbstvertrauen und schafft neue Sicherheit und Freude am Lesen.

Beratung, Testung und Training bei Lilo lernen

Pädagogische Testung und individuell abgestimmtes Lesetraining für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in Gänserndorf.

In einem kostenlosen Erstgespräch klären wir gemeinsam, welche Beobachtungen vorliegen

und welcher nächste Schritt sinnvoll ist.

www.lilo-lernen.at

Dieses Informationsblatt dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt weder eine individuelle pädagogische Testung noch eine medizinische, psychologische oder therapeutische Abklärung.

Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe, Veröffentlichung, Bearbeitung oder gewerbliche Nutzung ohne schriftliche Zustimmung.

L E R N E N  M I T  S T R U K T U R

Selbstständiger und sicherer lernen
Passende Strategien helfen dabei, Lernaufgaben überschaubar zu machen, die verfügbare Zeit gezielter zu
nutzen und Inhalte besser zu verstehen und zu behalten. Ziel ist nicht, alles allein bewältigen zu müssen,
sondern zunehmend zu wissen, wie Lernen gelingen kann.

Passende Strategien statt mehr Druck

Wenn Lernen schwerfällt, führt zusätzlicher Druck selten zu nachhaltigen Fortschritten. Zunächst muss sichtbar werden, an welcher
Stelle der Lernprozess ins Stocken gerät und welche Bedingungen das Arbeiten erleichtern. Darauf aufbauend können geeignete
Methoden ausgewählt werden.

1 · Klären

Aufgabe, Lernziel und
Anforderungen verstehen: Was
ist zu tun und welches Ergebnis
wird erwartet?

2 · Strukturieren

Lernstoff gliedern, eine
sinnvolle Reihenfolge festlegen
und größere Aufgaben in kleine
Schritte teilen.

3 · Erproben

Unterschiedliche Methoden
ausprobieren und beobachten,
welche das Verstehen und
Behalten unterstützen.

4 · Übertragen

Bewährte Strategien
zunehmend selbstständig in
Schule, Ausbildung, Studium
oder Alltag einsetzen.

Was im Alltag helfen kann

✓ klare und erreichbare Lernziele vereinbaren ✓ Materialien vor dem Beginn bereitlegen

✓ große Aufgaben in kleine Schritte teilen ✓ feste Lernzeiten und Pausen einplanen

✓ Ablenkungen möglichst reduzieren ✓ Lerninhalte aktiv bearbeiten

✓ passende Methoden regelmäßig anwenden ✓ kleine Fortschritte sichtbar machen

Nicht jede Lernmethode passt zu jedem Menschen und zu jedem Lernstoff. Strategien werden dann hilfreich, wenn sie verständlich sind,
regelmäßig angewendet werden und zur persönlichen Arbeitsweise sowie zur jeweiligen Aufgabe passen.

Training, das zur Lernsituation passt

Bei Lilo lernen betrachten wir gemeinsam, welche Lernstrategien bereits gut funktionieren und wo noch Unterstützung sinnvoll ist.
Darauf aufbauend entsteht ein persönlicher Trainingsplan.

Schritt für Schritt erarbeiten und erproben wir geeignete Strategien und Strukturen. Das regelmäßige Anwenden im Alltag unterstützt
dabei, neue Vorgehensweisen zu festigen und zunehmend selbstständiger zu lernen.

Die Dauer des Trainings richtet sich nach der persönlichen Ausgangslage, den vereinbarten Zielen und der weiteren Entwicklung.

Zeit, Übung und passende Lernwege

Neue Lernstrategien brauchen Zeit und wiederholte Anwendung. Manche Wege passen sofort, andere müssen verändert oder neu
erprobt werden. Eine wertschätzende Begleitung macht Fortschritte sichtbar, schützt das Selbstvertrauen und schafft mehr Sicherheit
beim Lernen.

Beratung, Testung und Training bei Lilo lernen

Pädagogische Testung und individuell abgestimmtes Lerntraining für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in Gänserndorf.

In einem kostenlosen Erstgespräch klären wir gemeinsam, welche Beobachtungen vorliegen

und welcher nächste Schritt sinnvoll ist.

www.lilo-lernen.at

Dieses Informationsblatt dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt weder eine individuelle pädagogische Testung noch eine medizinische, psychologische oder therapeutische Abklärung.
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